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räumige Trockenrasen. Die nächsten Fundorte liegen in Oberösterreich, wo seit 1991 
zumindest eine Population mit steigender Häufigkeit (von 1991 bis zumindest 1995) 
existiert (DRACK 1996).
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Zur Ausbreitung des Neozoons Isodontia mexicana (DE SAUSSURE, 1867) 
(Hymenoptera: Sphecidae) in Österreich. Expansion of the neozoon Isodontia 

mexicana (DE SAUSSURE, 1867) (Hymenoptera: Sphecidae) in Austria.

Isodontia mexicana (DE SAUSSURE, 1867) ist eine auffällige, große Grabwespe, deren 
eigentliche Heimat Mittel- und Nordamerika ist. Die Art wurde in den 1960er-Jahren 
nach Südfrankreich eingeschleppt (BITSCH et al. 1997) und hat sich seither nicht nur 
im gesamten mediterranen Raum ausgebreitet, sondern auch in Mitteleuropa, etwa in 
der Schweiz (VERNIER 1995) und in Deutschland (WESTRICH 1998, RENNWALD 2005). 
In Österreich wurde sie erstmals 2003 von Franz Seyfert am Eichkogel bei Mödling 
gefunden (ZETTEL 2003); weitere Funddaten lagen bisher nicht vor. Wir konnten 
seither folgende Nachweise zusammentragen: 

Wien: 15. Bez., Sperrgasse, Dachgarten, 16.VIII.2010, leg. H. Wiesbauer, 2 ♀♀; 2. 
Bez., Vorgartenstraße, 18.VIII.2010, leg. H. Gross, 1 ♀; 17. Bez., St. Bartholomäus-
Platz 1, Totfund am Fenster, 27.VII.2011, leg. F. Seyfert, 1 ♀; 22. Bez., Essling, 
31.VIII. und 1.IX.2011, leg. A. Dostal, 2 ♀♀.

Niederösterreich: Langenzersdorf, Bisamberg, 18.IX.2010, leg. H. Wiesbauer, 1 ♀.

Salzburg: Stadt Salzburg: 12.IX.2011, leg. M. Bernhard, det. J. Neumayer, 1 ♀, 11.VIII 
2011, leg. M. Bernhard, det. J. Neumayer, 1 ♀; 10.IX 2011, leg. M. Bernhard, 1 ♀.

Die oben angeführten Funden schließen Erstnachweise für Wien und Salzburg ein, die 
die stetige Ausbreitung von Isodontia mexicana im Nordalpenraum dokumentieren. 

Als Larvennahrung verwendet Isodontia mexicana in Mitteleuropa v.a. das 
Weinhähnchen (Oecanthus pellucens), gelegentlich auch die Südliche Eichenschrecke 
(Meconema meridionale) (WESTRICH 1998, 2009, AMIET 2009, BURGER 2010). Der 
Fund in Salzburg legt nahe, dass neben diesen Arten auch andere das Beutespektrum 
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bilden, da das Weinhähnchen in diesem Bundesland nicht vorkommt und die Südliche 
Eichenschrecke im Salzburger Stadtgebiet nur durch wenige Einzelfunde belegt ist 
und in den anderen Teilen des Bundeslandes fehlt (ILLICH et al. 2011). 
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